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Problemstellung und Zielsetzung
Kontext:
Im Zuge der Digitalisierung der Arbeitswelt ist die kaufmännisch Ausbildung in zweifacher Weise 
herausgefordert: Sie steht vor der Herausforderung, die mit dem digitalen Wandel verbundenen 
Veränderungen an kaufmännischen Arbeitsplätzen, insbesondere in den 
Qualifikationsanforderungen, zu antizipieren und die Transformationen in den Berufs- und 
Qualifikationsprofilen durch eine Neuausrichtung der Bildungs- und Qualifikationsziele zu 
unterstützen. 

Metavorhaben Digitalisierung in Bildungsbereichen
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FF1: Wie verändern sich kaufmännische Arbeitsplätze durch die Digitalisierung?
FF2: Welche Kompetenzen benötigen kaufmännische Angestellte aktuell und künftig aufgrund 

dieser durch die Digitalisierung angestoßenen Arbeitsplatzveränderungen?
FF3: Inwiefern können mittels der Digitalisierung Lehr- und Lernprozesse in der 

kaufmännischen Ausbildung verbessert und gefördert werden?

Mikrosystem

Mesosystem

Exosystem

Makrosystem

Curriculum
(d.h. neue Arbeitsplatzanforderungen + Kompetenzen 

 neue Bildungs- und Qualifikationsziele)

Instruktion 
(d.h. digitale Werkzeuge 
und Technologien als Ge-

genstand beruflicher Kom-
petenz und Gestaltung 
von Lehr-Lernprozessen 
durch digitale Medien)

Assessment 
(d.h. Unterstützung von 

formativem und 
summativem Assessment 

durch digitale Medien 
(u.a.Learning Analytics)

Veränderte Prozess- und Ablaufstrukturen: 
Arbeit, Team, Gewinnung von Informationen, Kommunikations-
struktur (intern/extern), Planung, Wissensupdates etc.; 
Führungsstrategien, Job Rotation; strukturierte vs. unstrukturierte 
Arbeit, Routinetätigkeiten, Zeitdruck etc.

Veränderte Berufsbilder:
Relevanz und Bedeutung von Berufen, Verschiebung von Berufsprofilen, erwartete 
Stellenangebote oder Nachfragerückgänge, Verdienstmöglichkeiten, 
Bildungsabschlüsse, Erfahrungen, Weiterbildung, Eintrittsvoraussetzungen etc.

Veränderte Bildungsverständnisse, Werte, Normen:
Daten als Produktionsmittel (Big Data), Umgang in sozialen Netzwerken, digitale Arbeits- und Lebensstile, 
Datenschutz, geistiges Eigentum, etc.

Vergangenheit Gegenwart Zukunft?

Chronosystem

Forschungsprozess und Methoden

 Unterstützung ordnungspolitischer Diskussionen und Weiterentwicklung von Curricula
 Implikationen für Lernortkooperation
 Begründungslinien für die didaktische Gestaltung kaufmännischer Lehr-Lernprozesse an 

den Lernorten sowie für instruktionale (technologieorientierte Lernumgebungen) und 
assessmentorientierte Komponenten 

Erwartete Ergebnisse
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▪ Systematisches 
Literatur- und 
Forschungsstudien-
review

▪ Analyse von Curricula
(Ausbildungs-
ordnungen, 
Lehrbücher, digitale
Lehr-Lernmaterialien)

Befragung zentraler 
Akteure der beruflichen 
Bildung zu:
(1) Veränderungen in 

den Tätigkeitsprofilen
und Arbeitsplatz-
anforderungen

(2) Kompetenzprofilen 
in zentralen 
kaufmännischen
Berufen 

(3) Nutzung digitaler
Werkzeuge, Techno-
logien und Medien in
Lern- & Ausbildungs-
prozessen

▪ Entwicklung 
innovativer 
Implementations-
szenarien mit Experten
aus der interdis-
ziplinären „Community
of the Learning 
Sciences“ sowie mit
Praxispartnern (Best-
Practice-Beispiele) für
die kaufmännische 
Ausbildung

▪ Herausarbeitung von 
Implikationen für 
Curricula und 
fachdidaktische und
diagnostische 
Gestaltungsansätze

Ludwig-Maximilians-Universität 
München

Lehr-Lernprozesse in 
Schule und Betrieb

Dokumenten- und Literatur-
analysen, Frequenzanalysen

Halbstandardisierte 
Interviews, Inhalts- und 
Frequenzanalysen, 
quantitative Befragung 

Internationaler Design-
Thinking-Workshop


